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N. II. Angelegenheiten der Vrovinzial-^ebensverstcherungsanstall
der Ußeinprovinz

über das erste Geschäftsjahr 1915.

Ueber die Angelegenheitender Provinzial-Lebensversichernngsanstaltliegt der nachfolgende,
von dem Verwaltungsrat der Anstalt geprüfte Bericht vor.

Bericht
des Direktors der Provinzial-Kebensversicheiungsanstalt Über das erste Geschäftsjahr 1915.

1. Errichtung der Anstalt.
Die auf Beschluß des 54- RheinischenProvinziallandtages vom Provinzialverband der

Rheinprovinz errichteteProvinzial-Lebeusversicherungsaustalthat am 10. August 1914 die landes¬
herrliche Genehmigungerhalten uud am 1. Januar 1915 mitten in den Wirren des großen Krieges
ihren Geschäftsbetriebaufgenommen.

2. Geschäftszweigeund Geschäftsgebiet.
Sie betreibt als gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts ohne jeden Erwerbszweck die

Kapitlllversicherungauf den Todesfall mit ärztlicher Untersuchung, die kleine Lebensversicherung,
sngen. Volksversicherungohne ärztliche Untersuchung, die Kapitalversicherungauf den Erlebensfall
und die Neuteuversicheruug.

Das Geschäftsgebietder Anstalt ist bis auf weiteres die Rheinprovinz, ihr Sitz Düssel¬
dorf; die Geschäftsräume befinden sich im Dienstgebaudeder Laudesbnukder Rheinprovinz.

8. Verfassung uud Verwaltung.
Die Anstalt wird verwaltet durch den Direktor der Lcmdesbank der Rheinprovinz. Weitere

Verwaltungsorgane sind der aus den Mitglieder» des Kuratoriums der Landesbnnk bestehende
Verwaltungsrat,*) der Provinzinlausschuß uud der Provinzinllandtag.

*) Verwaltungslat:
Königlicher Kammerherr und Landrat Graf Veissel von Ghmnich zu Schloß Frcus, Vorsitzender,
Landeshauptmann,Regierungspräsidenta. D,, Wirklicher Geheimer ObcrRegierungsrat Dr. von Renucrs, stell-

vertretender Vorsitzender,
Königlicher Landrat, Geheimer Regierungsrat Eich zu «Tleve, Mitglied,
KommerzienratErnst Lacis in Trier, gestorben am b. Januar 1916, Mitglied,
Vergrat Kreuser in Mechernich, Mitglied,
GeheimerKommerzienratHueck zu Neuhückeswagen, Mitglied,
Aaudesbllnidirellor,Geheimer Regierungsrat vr. Lohe, Mitglied.

Vorstand:
1- Der Direktor der Landesbanl, Geheimer Regierungsrat Vr. Lohe.
2. Auf Grund des § 16 der Satzung bestimmtePersonen:

Ressing, stellvertretenderDirektor,
Vilschcl, Gencralinspettor.
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Die staatlicheAufsicht wird ausgeübt durch den Ober-Präsidenten der Rheinprovinz und in
höherer Instanz durch deu Minister des Innern.

4. Beitritt zum Verband öffentlicherLebensversicherungsanstalten.
Bestimmte Teile der laufenden Geschäfte,so die ärztlicheAuswahl der Versicherungsrisiken

und die für den Jahresabschluß erforderlichenmathematischenArbeiten sind dem Verbände öffent¬
licher Lebensversicheruugsanstalteuin Deutschland zu Berlin übertragen, dem die Anstalt wie alle
übrigen, im Laufe der letzten 5 Jahre errichteten öffentlichenLebensversicheruugsanstalteu,beige¬
treten ist. Durch die Zentralisierung dieser allen Anstalten gemeinsamenArbeiten beim Verbände
wird für die einzelnen Anstalten eine nicht unwesentliche Ersparnis an Verwaltungskostenerzielt.
Der Verband umfaßt z. Zt. 10 Anstalten i» den Provinzen Ostpreußen, Wcstpreußen, Posen,
Pommern, Schlesien, Brandenburg, Sachsen, Westfalen, im RegierungsbezirkNassau uud in der
Nhemprovinz, die über Stamm Kapitalien im Gesamtbeträge von 9V2 Millionen Mark verfügen.

Der Verband hat außerdem die Aufgabe, durch Gewährung einer ausreichendenRückver¬
sicherung an die verbundenenAnstalten einen Ausgleich iu der Sterblichkeit zu schaffen und den
einzelnenAnstalten die Uebernahme auch der größten Versicherungsrisikenohne Gefährdung ihrer
Sicherheit zu ermöglichen.

Schließlich besteht ein wesentliches Ziel des Verbandes darin, den Gedanken der öffent¬
lichen Lebensversicherungim allgemeinen zu fördern und die Errichtung von Anstalten in den
preußischen Provinzen und deutscheu Vundesstaaten vorzubereiten, in denen solche Anstalten »och
nicht bestehen. In allen diesen Landcsteilen mit Ausnahme Württembergs übt daher schon heute
eine besondere Abteilung des Verbandes den Lebcnsversicherungsbetriebaus.

5. Entwicklung im ersten Geschäftsjahre.
») Bewegung des Versich erungsbestaud es.

Auch iu der Nheiupruviuz hatte der Verband vor Errichtung der Anstalt die öffentliche
Lebensversicherungbereits eingeführt, so daß die Anstalt am 1. IllNUllr 1915 mit einem vom
Verbände übernommenenund aus der Nheinprovinz stammendenVersicheruugsbestllNdvon:

44? Lebensversicherungen mit ärztl. Untersuchungüber 2 778 «50.— Mk. Versicherungssumme,
1359 Volisversicherungeu ohue ärztl. Untersuchung „ 916 449,— „ „

___12 Kapitalversicherungenauf den Erlebensfall „ ^60 000 — „
zus. 1818 Kapitalversicherungen....... über 3 755 099^Mk7 Versicherungssumme
die eigene Tätigkeit aufnehmen konnte.

Die Entwicklungder Anstalt in dem am 31, Dezember 1915 abgelaufenen 1. Geschah
jähre wurde naturgemäß durch den Krieg stark beeinflußt, denn es fehlten im Kriege die beide»
Hllnptvurbcdingungenfür die Ausbreitung der Lcbcnsvcrfichcruug,nämlich die Männer, die uach
ihrem Alter, nach ihren gesundheitlichen Verhältnissen und nach ihrer Lebensstellungden Haupttell
des versicheruilgsfähigenPublikums bilden, und die gesunde allgemeine Wirtschaftslage. —

Das zeigte sich namentlich in den ersten Monaten des Jahres, in denen nene Versiche¬
rungen in nennenswerter Zahl nicht abgeschlossen wurden. Erst als mit der erfolgreichen Offensive
der deutscheu Truppen im Osten, die im Mai 1915 begann, und mit dem siegreichen Vortrage»
unserer Front weit in Rußland hinein der dnmpfe Druck, der im Winter 1914/15 auf de'»
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deutschen Volk gelastet hatte, gewichen war, zeigte sich, wie auf vielen Wirtschaftsgebieten,so auch
in dem Lebensversicherungsbetriebewieder etwas regeres Leben, —

Die Anstalt konnte seit dieser Zeit auf befriedigendeErfolge blicken, die aber selbstver-
stündlich mit einer Entwicklung, wie sie im Frieden in unserer Provinz mit Recht hätte erwartet
werden können, nicht verglichen werden können. -

Zur Bearbeitung standen:
276 Anträge auf Lebensversicherungen mit ärztlicherUntersuchung

über eine Summe von 1774 986 Mk. — Pf.
638 Anträge auf Volksveisicherungenohne ärztlicheUntersuchung

über eine Summe von 706 432 „ — „
8 Anträge auf Erlebcnsfallverfichcrungeu„ „ „ „ 20 000 „ — „

zus. 922 Anträge auf Kapitlllvcrsich<5ungenmit einer Summe von 2501418 Ml. — Pfl
und 3 Rentenantriige mit einer Iahresrcutc von 2133 Mk. 55 Pf.

In Kraft traten:
168 Lebensversicherungen ..... mit einer Summe von 928926 Mk. — Pf.
572 Volksuersicherungen ..... „ „ „ „ 619160 „ — „

7 Erlebensfnllversichcrungen - - - „ „ „ „ 10000 „ — „
Ms. 747 Kapitalversicherungen..... mit einer Summe von 1558 086 Mt. —^ps.
und 3 Rentenversicherungenmit einer Jahresrate von 2133 Mk. 55 Pf.

Unter Berücksichtigung des Abgangs stellt sich der Neinzuwllchs ans:
151 Lebensversicherungen ..... mit einer Summe von 840926 Mk. — Pf.
523 Volksvcrfichccungen ..... „ .. ., .. 580046 „ 40 ..

7 Erlebcnsfallversichcrungen . . . „ „ „ „ 10 000 „ — „
zus. 681 Kapitalversicherungen ..... mit einer Snmme von 1430 972 Ml. 40 Pf.
und 3 Rentenversicherungenmit einer Iahresrente von 2133 Mt. 55 Pf., so daß der Versiche-
lungsvestllno am Ende des Berichtsjahres beträgt:

598 Lebensversicherungen..... mit einer Summe von 3 619576 Mk. — Pf.
1882 Volksversichemngcn ..... .. „ .. .. 1496495 ,. 40 „

19 Erlebeusfallvcrsichcrungcn . . . „ „ „ „ 70000 „ — „
zus. 2499 Kapitalversichcrungen .... mit einer Summe von 5186 071 Ml, 40 Pf.
und 3 Rentenversicherungenmit einer Iahresrente von 2133 Mt. 55 Pf.

Im übrigen wird anf die genaue Statistik in den Anlagen verwiefen.
Besonderserfreulich an diesen Ziffern ist die Zunahme der Volksversicherung, in deren Reform

und Förderung die Anstalt, wie schon bei ihrer Errichtungbetont wurde, eines ihrer Hauptzieleerblickt.
Die Verfolgung eines anderen Zieles, das sich die Anstalt bei ihrer Gründung gestellt

hat, die Pflege einer besonderen Art der großen Lebensversicherung,nämlich der Hypotheken-
tilglingsversichcrungnach belgischem System zur Entschuldungdes städtischen und ländlichen Haus¬
und Grundbesitzes,mußte aus vcrschiedeuen,auf den Krieg zurückzuführendenGründen noch zurückgestellt
werden. Von der Aufnahme dieser Vcrsicherungsart wird später ein besondererAufschwungder
großen Lebensversicherungerwartet.

Die Erfolge der sämtlichen im Verbände öffentlicher Lebensverficherungsanstllltcn
zusammengeschlossenen Anstalten im Jahre 1915 geben die nachstehendenZiffern wieder. Zur
Bearbeitung standen:
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3 290 Anträge auf Lebensversicherungen mit ärztlicher Untersuchung
über eine Summe von 27 290048 Mk. — Pf.

20 970 Anträge auf Volksvcrsicherungen ohne ärztliche Untersuchung
über eine Summe von 6 385604 „ 08 „

70 Anträge auf Erlebcnsfallversicheruugeumit einer Summe von 22 3 842 „ — „
zus, 24330 Anträge auf Kapitalversicherungen mit einer Summe von 33899494 Ml. 08 Pf.
nnd'33 Nentenantriige mit einer Iahrcsrcnte von 2148! Mt. 57 Pf.

In Kraft traten:
1408 Lebensversicherungen. .... mit einer Summe von 11141448 Mt. — Pf.

19889 Vulksversicherungen ......, „ „ „ 5 600 925 „ 38 „
57 Erlebensfallversicherungen , . . „ „ „ „ ____ 139 342 „ - „

zuf. 21354 Kapitalversicherungen. . . . mit eiuer Summe von 16881715 Ml. 38 Pf.
und 29 Rentenversicherungenmit einer Iahrcsrcnte von 17 017 Mt. 13 Pf.

Unter Berücksichtigung des Abgaugs stellt sich der Reinzuwllchs auf:
917 Lebensversicherungen.....mit einer Summe von 7726560 Mt. — Pf.

15 704 Volksversicherungen .....„ „ „ „ 3 955 746 „ — .,
45 Erlebensfallversichermigen . . . „ „ „ „ . 1 02 90 3 „ — „

zus. 16 666 Kapitalversicherungen .... mit einer Summe von 11785 209^ Mt. — Pf.
und 21 Rentenversicherungenmit einer Iahresreute von 12809 Ml. 50 Pf., so daß der Ber-
sichcrungsbestllndam Ende des Berichtsjahres beträgt:

14 643 Lebensversicherungen .... mit einer Summe von 106121721 Ml. — Pf-
55 586 Volksversicheruugen. . ...... „ „ 24423214 „ — „
^74 Erlebensfallversicherungen. . . „ „ « « 2 003 267 ^.^n^,.

zus. 70 703 Kapitalversicherungen . . . mit einer Summe von 132548202 Mt. — Pf.
und 196 Rentenversicherungenmit einer Icchresrente von 117 136 Mt. 85 Pf.

Auch diese Ziffern zeigen trotz des Krieges einen erfreulichenFortschritt der öffentliche»
Lebensversicherungund zeugen von der Leistungsfähigkeitder jungen Anstalten und der Wcrbckraft
des ihnen innewohnendenGedankens.

I») Organisation.
Erzielt wurden die Erfolge der RheinischenAnstalt mit einem in der Hauptsachewährend

des Berichtsjahres erworbenen Bestände von Vertretern (Kommissaren), deren Auswahl bei der
wegen des Krieges nur geringen Zahl geeigneter Bewerber nicht ohne Schwierigkeitenwar. Die
Ausbreitung der Organisation über die ganze Provinz, die Anstellung vertrauenswürdiger Kom¬
missare auch an den kleinsten Orten ist eine der Hauptaufgaben der Verwaltung, mit der durch
die Anstellung von etwa 750 Kommissarenin rund 500 Orten bis zum Ende des Berichtsjahres
eiu guter Anfang gemacht worden ist.

Die volle Ausnutzung dieser in steter Ausdehnung befindliche!! Organisation und der für
sie aufgewendetenKosten kann uns natürlich erst eine hoffentlich nicht mehr zu ferue Friedenszeit
mit normaler wirtschaftlicherEntwicklungbringen.

Daß die Hoffnung auf eine günstigeEntwicklungder Anstalt in Friedenszeiten gerechtfertigt
ist, zeigt die wertvolle Unterstützung, welche Behörden, große landwirtschaftlicheOrganisationen
der Rheinprovinz und andere Wirtschaftsverbändebisher fchon der Verwaltung gewährt, und das
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Vertrauen, das die Kommissare sowohl wie das VersicherungssuchendePublikum der aus der Heimat-
Provinz hervorgegangcnenAnstalt schon in ihrem ersten Geschäftsjahreentgegengebrachthaben.

«) Finanzielles Ergebnis.

Bei einer Würdigung der finanziellen Ergebnisse des Geschäftsjahresmuß gleichfalls auf
die schädigenden Folgen des Krieges hingewiesenwerden.

Infolge des beschränkten Neuzuganges an Versicherungenblieb natürlich auch der Haupt-
Posten der laufende» Einnahmen, die Prämieneimmhme, erheblich hinter dem Betrage zurück, dcu
die Anstalt zu Friedenszeiten hätte erwarten können. Der Eingang der Prämicugelder für die
laufenden Versicherungenselbst war in der großen Lebensversicherungbis auf geringe Rückstände
regelmäßigund auch in der Volksocrsicherung, den besonderen Verhältnissenentsprechend, befriedigend.

Auf der anderen Seite brachte der Krieg gegenübernormalen Vcrhälnissenstark vermehrte
Ausgaben.

So entfallen von den in der großen Lebensversicherungfür Sterbefätte geleisteten Zahlungen
in Höhe von 30 395 Mark 60 Pf. allein 28 895 Mark 60 Pf. auf Kriegssteibefiillc und davon
»ach Abzug des rückversichertenAnteils 18 864 Mark 77 Pf. auf eigene Rechnung der
Anstalt. Aus diesen Leistungen für Kriegsstcrbefälle stellen 28 000 Mark und darunter wieder
18 000 Mark für eigene Rechnung, Zahlung der vollen Versicherungssummedar, während der Nest
in Rückzahlungender Prämienreservc besteht.

Die Zahlungsverpflichtungen der Anstalt bei Kriegssterbcfällen in der großen Lebens¬
versicherungsind folgendermaßengeregelt:

Für den vom Verband übernommenenVcrsicherungsbestandist die Kriegsgefahr auf Grund
der allgemeinen Versicheruugsbedingungcn,in alle Versicherungen,die mindestens 8 Wochenvor
Kriegsausbruch iu Kraft waren, ohne Zahlung einer ExtraPrämie eingeschlossen.Die Anstalt ist
zwar nur zur sofortigen Zahlung von 75 °/° der Versicherungssummeverpflichtetund ist berechtigt,
die Abrechnung über den Rest nach Friedensschluß vorzunehmen, sie zahlt indessen tatsächlichdie
volle Versichernngssummelediglich unter Abzug einer dem Alter des Versichertennnd seiner Ver¬
sicherungssummeentsprechendenIahresprämie für eine lebenslängliche Tudesfallversichcrung,die
nach den allgemeinen Verfichcrnngsbedingungenvon den Versichertennach Friedensschlußals Um¬
lage erhoben werden kann, falls die vorhandenen Decknnasmittelzur Zahlung der vollen Kriegs-
sterbefallsnmmennicht ausreichen.

Für alle innerhalb der achtwüchigen Karenzzeit und alle nach Kriegsausbruchabgeschlossenen
Versicherungen ist die Anstalt im Kricgssterbefall nnr zur Zahlung der vorhandenen Prämicn-
nserve verpflichtet.

In der Volksversicherung entfallen von insgesamt ,5 548 Mark 64 Pf. geleisteternnd
zurückgestellter Zahlungen für Todesfälle allein 11 769 Mark 04 Pf. auf Kriegsstcrbefälle. Darin
stellen 9503 Mark 09 Pf. Zahlungen der vollen Versicherungssummen,2258 Mark 17 Pf.
Zahlungen mit 40°/° der Versicherungssummen uud 7 Mark 78 Pf. Zahlungen an Prämienreservcdar.

Die Anstalt übernimmt die Kriegsgefahr in der Volksvcrsichcrnngauf bcsoudercu Autrag
gegen Zahlung einer Vormerkungsgebührvon 50 Pf. Sie ist im Kriegssterbefallcbei diesen Ver¬
sicherungen zunächst nur zur Zahlung der am Todestage vorhandenenPrämienreservc und erst nach
Friedensschluß zu einer Nachzahlung auf die Verficheruugssummenach Maßgabe der vorhandenen
Dcckungsmittelverpflichtet. Für alle ohne Antrag ans Ginfchlnßdes Kriegsrisitus abgeschlossenen

16
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Volksversichernngcuist die Anstalt nur zur Zahlung der Prämienreserve im Kriegssterbefall
verpflichtet.

Die Anstalt hat nun ihre Zahlungen folgendermaßengeregelt:
Für alle vor Kriegsausbruch abgeschlossenen Versicherungenwird, sofern die Kriegsgefahr

auf besonderenAntrag eingeschlossen war, beim Tode sofort die volle Versicherungssumme,und
sofern die Versicherunggegen Kriegsgefahr nicht beantragt war, werden 40 V» der Versicherungs¬
summe sofort ausgezahlt.

Für alle nach Kriegsausbruch abgeschlosseneu Versicheruugenzahlt die Anstalt im Kriegs¬
sterbefalledie Prämienreserve.

Die Anstalt hat also der Mehrzahl der vor dem Kriege bcigetretcnenVersichertenauch
ohne Zahlung einer Extmprämie und über die vertraglichenVerpflichtungenhinaus einen erheblichen
Schutz gegen die Kriegsfolgeu gewährt. Wenn sie den nach Kriegsausbruch bei ihr gestelltenzahl¬
reichen Anträgen auf Uebernahme von Kriegsversicheruugwegen der Unnberschbarkcitdes Risikos
nicht stattgeben konnte, so hat eine große Zahl dieser Antragsteller den gewünschten Versicherungs¬
schutz bei der von der Landesbant betriebenenKriegsversicherungder Nheinprovinz gefunden. Zu
den Erfolgen dieser, aus den Veröffentlichungender Landesbank hinreichendbekannten Einrichtung,
bei der am Ende des Jahres 1915 rund 126 100 rheinische Krieger versichert waren und deren
zur Verteilung an die Hinterbliebenen der Gefallenen bestimmter Einlagebestand zuzüglich Zinfen
und Zuschuß der Landesbank 2132 103 Mark 17 Pf. betrug, haben auch die Kommissare der
Anstalt in erheblichem Umfange beigetragen.

Auch die Verwaltuugskuftcu,die ohnehin den Haushaltsplan einer jungen Anstalt in den erste»
Jahren durch den Ausbau der Organisation und durch die sonstigenEinrichtungskustcn, welche die
Anstalt voll iu Ausgabe gestellt hat, stark belasten, haben durch den Krieg eine besondereVer¬
mehrung erfahren, namentlich durch Fortzahlung eines großen Teiles der Gehälter an die im Felde
stehenden Angestellten,für die andererseits entsprechend bezahlte Hilfskräfte eingestelltwerden Mißten-

In Anerkennungdieser durch den Krieg geschaffenen besonderen Verhältnisse hat der Pro-
vinzialausschuß aus den Ueberschüssen der Landesbant, welche die Austalt bei der Gründung mit
dem Stammkapital in Höhe von 1 000 000 Mark und einen nicht rückzahlbarenEinrichtungstosten^
und Organislltionsfonds in Höhe von 100 000 Mark ausgestattet hat, weitere Mittel für Zwecke
der Lebensversicherungsanstaltgenehmigt, die es der Anstalt ermöglichten, trotz der geschilderte»
besonderenBelastungen ihr erstes Geschäftsjahr nicht nur ohne Verlust abznschließcu,sundern von
dem Einrichtungskosten-und Organislltionsfonds noch 60 000 Mark für die Bedürfnisse der späteren
Jahre vorzutragen.

Der Provinzialausschuß hat mit dieser Zuwendung bewiesen,daß die Provinz auch weiter
die Hand über ihr junges Institut halten wird, und hat damit von neuem die hohe Bedeutung
anerkannt, die sich die verantwortlichenOrgane der Prouinzialverwciltung von der «Errichtung der
Anstalt für das Wirtschaftsleben unserer Provinz versprochen haben.

ch Kapitalanlage.

Au dem patriotischen Werk der Kriegsnulcihen hat sich die Anstalt durch Zeichnung von
nominell 500000 Mark der zweiten Kriegsanleihe beteiligt.

Das sonstige Vermögen der Anstalt ist in der Hauptsachebei der Laudesbnuk der Rhei^
Provinz augelegt. Aus diesem Bankguthaben können nach Rückkehrnormaler Zeiten sofort erheb¬
liche Beträge zur Hergabe von Hypotheken bereitgestellt werden, um damit einem weiteren Me
der Anstalt, der Befriedigung des Realkredits innerhalb der Nheinprovinz, zu dienen.
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Die Gewinn- und Verlustrechnungenund die Bilanz für das Geschäftsjahr 1915 nebst
Erläuterungen sind als Anlagen beigefügt.

Der Bericht soll nicht geschlossen werden, ohne zu bemerken,daß die ordnungsmäßige
Durchführung der Geschäfte, selbst in den durch dcu Krieg gezogenen engen Grenzen, infolge des
durch die militärischeEinberufung von 13 Beamten entstandenenMangels an geschulteu Bureau-
und Reiscbeamtennur unter großen Schwierigkeitenmöglichwar.

Ehrend gedachtsei auch an dieser Stelle des Zivilanwärters der Anstalt Karl Nlaschke,
der am 27, März 1915 im Neservelazarettzu Aachen infolge seiner in Flandern erhaltenen schweren
Verwuudunge» den Heldentod fürs Vaterland gestorbenist.

Düsseldorf, den 4. September 1916.

Der Direktor der Vrovinzial ^evensversicherungsanstalt
der Uyeinprovinz:

Dr. Lohe,
Geheimer Reaierungsrat.

Folgen Anlagen I—VI.
16*
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Bewegungdes Versicherungsbestandesder Vroumzml-LebensuerslcherungZanstaltder Uheinprouinz
im Jahre 1915.
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Bewegung des UersicherungsbestandeA der verbundenen Anstalten ^)
im Jahre 1915.

Kapital-
versicherungm

auf den
Todesfall

mit
Gewinnanteil

gebende Anträge und Ver¬
zierungen aus dem Vor-
>nhre übernommen . . .

^«e Anträge.....

Iufammen

Ver°
sicher,
bez».
An.

träge

Summen

Kleine
Lebens¬

versicherungen
mit

Gewinnanteil

Bei»
sicher,
l>ez>»,
U,»

träge

Summen

1720
1 570

3 290

14 200 446
13 089 602

27 29» 048

89
20 881
20 970

104 763
6 280 840

Kapital-
Versicherungen

auf den
Erlebensfall

ohne
Gewinnanteil

Ver.
sicher,
bez«,
Nn°

träge

Summen

16
54

6 385 604 08 70

43 000
180 842
223 842

Kapital-
Versicherungen

insgesamt

Ver»
sicher,
bez«,
Ni»

träge

1825
22 505

24 830

Summen

14 348 209
19 551284

^>

Renten¬
versicherungen

»er.
sicher,
bezw.
An.

träge

7
26

83 899 494 08 33

Summen

5 444
16 036 65
2148157

°°°n wurden abgewiesen,
zurückgestellt, nicht eingelöst
°°« ans das nächste Jahr
übertrugen . 1 930 16 148 600

H traten neu in Kraft . .
' der m Kraft geseht wurden

3«"° durch Umwandln»«,
"tragung infolge Aende-
""2 der Versicherungsart

Gesamter Zugang

3)

'^" Bestandc>m Ende deswahres.

Zusammen

Tod ^"°°" °b burch-
Alouf'.....
verfall ^ ' ' '
Wckkauf ' ' '

Handlung'
lbeitragunginfolge Aen-
°"«ng der Verfichc-

art

Gefamter Abgang

j°hres°"^"es Berichts-

l 408«)
3

1413

13 726

15 139

11141 448
6 235

15 383

11 163 066

1081 784 678 70 ,3

19 889
87

2382

5 600 925
55 488

514 286

57

10

98 395 161 —

109 558 227

364
1

125
5

2 550 574
25 000

686 772
19 460

139 700

15 000

496

14 643

3 436 506

106 121 721

22 358

39 882

62 240

6170 701 2i,

20 46? 468

26 638 169

1119

3N60
93

2 881

424 740

1247 213
60 649

461852

500

6 654

55 586

2 214 955

24 423 214

Ä>

25.

«!?

429

84 500

139 342

4161?

3 024 17 017 778 7!» 4 464 ^44

21354
90

2 382

12

16 881715
61 723

29') 1701? 13

514 286 89

57 00ll!

180 959

1 900 364

496

1
!9

N

474

2 081 323

2 000

3000
52 749
10 307

10 000
78056

2 003 267

23 838

5403?

77 875

1484
1

3186
117

2 381

17 514 726 25.

120 762 993

29 17 017 D!

175

138 277 719 Ä> 204

2 977 314
25 000

1 936 985
132 858
631859

25 500

7 172

70 703

5 729 517

132 548 2N2

25

104 327
121 344

4175

32

196

4 207

117 13«

V^„l^l- ^ >>^ Vs'^itnnn des Verbandes für den unmittelbaren Betrieb der Lebensversicherung.

'> INV»3 frügen entstanden statt der ans vorstehender Tabelle resnltierenden
1360 NerN ""^' "s° 140« Todesfallverstcherungen.

') Aus demselben Nnde M bei Renten 1 Versicherung mehr.

85
48

12

,'.,

63

85
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I,
II,

III,
IV.

V.
VI.

VII.

Lebensversicherungsanstaltder Rheinprovinz.

Gewinn- und Verlustrechnung
Große

^. Annahmen.

Ueberträge aus dem Vorjahre ..........

Prämien für:
1. Kapitaluersicherungenauf den Todesfall ......
2. „ „ „ Lebensfall......
3. Rentenversicherungen............

Polizegebiihren*)...............

Kapitalerträge:
1. Zinsen für festbelegteGelder .........
2. „ „ vorübergehendbelegte Gelder .....

Gewinn aus Kapitalanlagen ...........

Vergütungen der Rückversicherer für:
1. Prämienreferveergiinzunggem. § 58 Pr. V. G.*) . . .
2. EingetreteneVersicherungsfälle.........
3. Vorzeitig aufgelösteVersicherungen .......

Sonstige Einnahmen .............

Gesamteinnahmen

^

145 225
2 502

10 225

^

63
5><»

31447
2 716

39 405
10048

165

c. Abschluß.
Gesamteinnahmen
Gesamtausgaben.

Ueberschuß

4'.»
«8

4 s)

5!

^i

157 953

34164

49 619

121356

^

43

37

363 092

04

08

92

363 092
363 092

92
92

) Die zur Gewinn- und Verlustrechnungund Bilanz benutztenFormularesollen im Interesse der
-lirwatvers.cherungf"" die Priuatgcsellschaftenvorgeschriebenen Formularehaben.Infolgedessen sind in ihnen
zutreffen, wie Wechsel der Aktionäreoder Garanten. Generalagentenund Agentenusw Wenn daher diese Vczeich-

Lebcnsvcrsichcruugsanstaltder Nhciuprovinz.

für das Geschäftsjahr1915.
Lebensversicherung.

127

I.
II.

III.
IV.

V.
VI.

VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

XII.
XIII.
XIV.

L. Ausgaben.
Zahlungenfür unerledigte Versicherungsfälleder Vorjahre
Zahlungen für Verficherungsverpflichtungen im Geschäftsjahrefür:

1. Kllpitalvcrsicherungenauf den Todesfall ......
2. Rentenversicherungen............

Vergütungen für in NückdeckungübernommeneVersicherungen.
Zahlungen für vorzeitig aufgelösteselbst abgeschlosseneVer¬

sicherungen(Rückkauf) ............
Gewinnanteile an Versicherte...........
Nückversicherungspriimienfür:

1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall ......
2. Rentenversicherungen............

Steuern und Verwaltungslosten:
1. Steuern ................
2. Verwaltungskostena) Abschlußprovisioucn .....

d) Inkassoprovisionen......
o) Sonstige Verwaltungslosten. . .

Abschreibungen ...............
Verlust aus Kapitalanlagen ...........
Priimienreservenam Schlüssedes Geschäftsjahrs für:

1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall ......
2. „ „ „ Lebensfall......
3. Rentenversicherungen............

Prämienüberträgeam Schlüssedes Geschäftsjahrs für:
1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall ......
2. „ „ „ Lebensfall......
3. Rentenversicherungen............

Gewinnreserveder Versicherten ..........
Sonstige Reserven und Rücklagen .........
Sonstige Ausgaben ............ ^_

Gesamtausgaben

^

30395
392

Ä

»!0
^5

53 026
2 716

4 728
7

71526

95937
4 653

10030

64 096
124?

98

^i

30 787

55 743

H

85

49

76 262

2 292

110620

65 442

627
21317

06

69

363 092

40

43

92

statistische«Vergleichbarleitbestimmungsgemäßdie gleiche Fassungwie die von dem Kaiserlichen Aufstchtsamt für
verschiedenePositionen«nd Bezeichnungenenthalten, die für die öffentliche Lebens-und Volksverstcherung mcht
"«»gen «ich nicht zutreffen,so sind doch der Einfachheitwegen die betreffenden Positionen be.behaltenworden.
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I.
II.

III.
IV.

V.
VI.

VII.

Lebensoersicherungsanstaltder Rheinprovinz.

Gewinn- und Verlustrechnung
Kleine

^. Hinnahmen.

Uebertriigeaus dem Vorjahre ..........
Prämien für Kapitalienversicherungen:

Auf den Todesfall.............
Polizegebühren*)...............
Kapitalerträge:

1. Zinsen für festbelegte Gelder . . - .......
2. „ „ vorübergehendbelegte Gelder .....

Gewinn aus Kapitalanlagen...........
Vergütungen der Rückversicherer für:

EingetreteneVersicherungsfälle..........
Sonstige Einnahmen .............

Gesamteinnahmen

^

0. Abschluß.

Gesamteinnahmen
Gesamtausgaben .

Ueberschuß

11585
981

-^

58

^

63 858

12 567

15 056
72 605

s

51

164 087

*) Siehe Seile 126.

164 087
164 08?

22

16
22

11

11
11
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für das Geschäftsjahr1915.
Lebensversicherung.

i.
II.

in.
IV.

v.
VI.

VII.

VIII.
IX.
x.

XI.
XII.

XIII.
XIV.

V. Ausgaben.

Zahlungen für unerledigte Versicherungsfälleder Vorjahre .
Zahlungen für Versichcrungsverpstichtungenim Geschäftsjahre

Kapitalvcrsicherungenauf den Todesfall:
1. geleistet ................
2. zurückgestellt ..............

Vergütungen für in Rückdeckung übernommeneVersicherungen
Zahlungen für vorzeitig aufgelöste selbst abgeschlosseneVer¬

sicherungen(Rücklauf) ............
Gewinnanteile an Versicherte...........
Nückversicherungspliimienfür Kavitalversicherungenauf den

Todesfall ................
Steuern und Verwaltungslosten:

1. Steuern ................

2. Verwaltungslosten
a) Abschluhpiovisionen ...........
I>) Inkllssoprovisioucn............
o) Sonstige Verwaltungskosten.........

Abschreibungen ...............
Verlust aus Kapitalanlagen...........
Prämienreservcn am Schluß des Geschäftsjahresfür:

Kavitalversicherungenauf den Todesfall .......
Priimienübertriige am Schluß des Geschäftsjahres ....
Gewinnreserveder Versicherten ..........
Sonstige Reserven und Rücklagen .........
Sonstige Ausgaben ............-__-

Gesamtausgaben

^

13 785
1763

^

23
ll

4146
1398

47 336

^t Ä

15 548

12

10 295

64

37

18

52 881

2292

62 815

188
20053

164 08?

70

69

03

50

11

17
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I.
II.

III.
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.

IX.
X.

XI.

XII.
XIII.
XIV.
XV.

XVI.

Lebensversicherungsanstattder Rhcinprovinz.

Bilanz für den Schluß des Geschäftsjahrs1915 der

^. Aktiva.

Wechselder Aktionäre oder Garanten*) ......
Grundbesitz . ..............
Hypotheken ...............
Tarlehen auf Wertpapiere...........
Wertpapiere:

1. MündelsichereWertpapiere .........
2. Wertpapiere> im Sinne des § 59 Ziffer 1 Satz 2

Pr. V. G.*).............
Vorauszahlungen und Darlehen ans Polizen.....
ReichsbankmäßigeWechsel...........
Guth alien:

1. bei Bankhäusernund Sparkassen .......
2. bei anderen Vcrsicherungsunternehmungen . . . .

Gestundete Prämien ............
RückständigeZinsen und Mieten .........
Ausstände bei Generalagenten bczw. Agenten:*)

1. aus dem Geschäftsjahre ..........
2. aus früheren Jahren ...........

Barer Kassenbestand.............
Inventar und Drucksachen...........
Ällutionsdarlehen an versicherteBeamte*) ......
Sonstige Aktiva ...............
Verlust . . . '..............

^

489 750

Gesamtbetrag

3er Direktor

684 451
22 910

8 801

<3

<!.'!

489 750

s

707 362
40880

8 801

1

17? 632

1?
43

63

15

1424427 38

Düsseldorf, den 4. September 1916.

der Vrovinzial-Feyensversicherungsanstalt der Ntjewvrovinz
Dr. Lohe,

') Siehe Seite 12«. GeheimerNegierungsiat.

Lebensversicherungsanstaltder Rheinprovinz.

Provinzial-Lebensversicherungsanstaltder Rheinprovinz.

i.
ii.

in

IV.

v.
VI.

VII.

VIII.
IX.
X.

XI.

». Passiva.
Stammkapital...............
Reservefonds...............
Priimienreservenfür:

1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall .....
2. „ „ „ Lebensfall.....
3. Rentenversicherungen...........
4. Volksversicherungen ...........

Pramienüberträge für:
1. Kapitalversicherungenauf den Todesfall .....
2. „ „ „ Lebensfall.....
3. Rentenversicherungen...........
4. Sonstige Versicherungen..........

Reserven für schwebende Versicherungsfalle......
Gewinnreserven der mit Gewinnanteil Versicherten . . .
Sonstige Reserven und zwar:

1. KriegsversicherungsreservefondsGroße Lebensversicherung
2. „ Volksversicherung . .
3. Vorläufiger Einbehalt auf Kriegssterbefälleder großen

Lebensversicherung ...........
Guthaben anderer Versicherungsuntcrnehmungcn....
Bartautionen ...............

Sonstige Passiva und zwar:
1. AllgemeinerOrganisationsfonds .......
2. Organifationsfonds für die Volksversicherung . . .
3. Verbandsschuldkonto...........
4. Vorausbezahlte Prämien .........
5. ReservierteVolksanzahlungsgebtthren......
6. Nicht abgeführte Reichszuschläge .......

Gewinn ................

Gesamtbetrag:

^

95 937
4653

10030
62 815 <>,'!

64 096
1247

98

2
188

624

30000
30000

105 263
136
53

197

fit»

50

ll>

'10

131

1000000

173 435 03

^

65 442
1763

40
41

815
17 321

165 649

50
48

56

1424 427 38

Daß die in die Bilanz eingestellte Prämienreservevorschriftsmäßigberechnet ist, wird hier¬
durchgemäß den Bestimmungendes Abschnitts11^. des Geschäftshaus bestätigt.

Förster,
Mathematikerdes Verbandesöffentlicher Lebensversicherungsanstaltenin Deutschland.

17»
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Orläuterungen zur Oewinn- und Hlerlustrechnung.

Abteilung: Große Lebensversicherung.

^. Oinnaymen.
Zu I, Ueberträge aus dem Vorjahre bestehen nicht, da die Anstalt ihren Geschäftsbetrieb

erst am 1. Januar 1915 aufgenommen hat.
Zu III. Polizegebührcn werden von der Anstalt nicht erhoben.
Zu IV, 2. In den Zinsen für vorübergehendbelegte Gelder sind auch die Verzugszinsen

für verspätete Prämienzahlung enthalten.
Zu VI, 2. Die Vergütung des Rückversicherersfür eingetretene Verfichcrnngsfällesetzt

sich zusammen aus 10 030 Mark 83 Pf. für Sterbcfälle und 17 Mark 25 Pf. für Renten.
Zu VII. Die sonstigen Einnahmen setzen sich zusammen aus 71152 Mark 03 Pf-,

au Prämien- und Kriegsprämicnreserven und -Ueberträgcn für den vom Verband öffentlicher
üebcnsversichernngsanstaltenam 1. Januar 1915 übernommenen Versicherungsbestand,624 Mark
50 Pf. vorläufigem Einbchalt für Kriegssterbefälle.einem Betrage von 20 000 Mark der den vom
Provinziallandtng bei der Errichtung der Anstalt bewilligten Einrichtungskostenvon 50 000 Mark
entnommen worden ist (der Restbetrag von 30 000 Mark ist nntcr Position X, 1 der Passiva
als allgemeiner Organisationsfunds vorgetragen) und einem Beitrage der Landesbank in Höhe von
29 579 Mark 55 Pf.

N. Ausgaben.
Zu II, 1. Für Stcrbefälle waren insgesamt 30 395 Mark 60 Pf. fällig, die bis zum

Ablauf des Geschäftsjahres sämtlich gezahlt waren.
Zu VII, 2o. Die sonstigen Verwultungskosten setzen sich zu¬

sammen aus:
1. Gehälter .................47 05? M- 20 Pf-
2. Reisekosten ................ 5 833 „ ?7 "
3. Allgemeine Bureaukosten:

».) Aufwendung für Geschäftsräume
(Mieten, Reinigung, Heizung, Be¬
leuchtung usw.) ...... 658 Mk. 41 Pf.

b) für Bureau- und Kassenbedürfnisse
(Drucksachenfür den inneren Be¬
trieb, Schreibutenfilien, Geschäfts¬
bücher) ......... 8 809 „ 29 „ 9 467 „ 70 „

4. Drucksachen für Veröffentlichungen, Anzeigen, Agitations¬
schriften usw ............... 3 393 „ 66 „

5. Porti .................. 2 521 „ 32 „
6. Arzthonorare ............... 2 666 „ 8l) "
7. Prozeßkosten ............... —
8. Unkostenfür Kapitalbcleguugcn.......... —
9. SonstigeAusgaben ............. 586^20^,^.

71526 Mt^65H
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Hierin enthalten sind auch die auf die Anstalt entfallendenKosten der Verwaltungsgcmein-
schaft des Verbands öffentlicher Lebensversicherungsanstaltenund zahlreicheerste Einrichtungskosten.

Zu VIII, Das auf die Lebensversicherungentfallende Inventar ist mit 2292 Mark
69 Pf. bis auf 1 Mark abgeschrieben. (Vergl. Position XIII der Aktiva.)

Zu X und Xl. Die Prämienreserven uud Prämienübertrage sind nach den Bestimmungen
des von der AufsichtsbehördegenehmigtenGeschäftsplanes berechnet.

Zu XIII. Die sonstigen Reserven und Rücklagen enthalten den aus den Kriegsrisiko-
Pramien gebildetenKriegsversichemngsreservcfondsvon 2 Mark 50 Pf. und den vorläufigen Ein¬
behalt anf Versicherungssummenfür Kriegssterbefällcin Höhe von 624 Mark 50 Pf.

Zu XIV. Die sonstigen Ausgaben setzen sich zusammen aus einem Veitrage von 19 556
Mark 46 Pf., der dem Verband öffentlicher Lebensverficherungsanstaltcnfür erste Einrichtuugskosteu
und für sonstige Zwecke der öffentlichen Lebensversicherungzu leisten war, ferner aus den Zinfen in
Höhe von 1760 Mark 97 Pf. für vom Rückversichererder Anstalt in Verwaltung belassene
Prämienreserven.

c. Abschluß.
Die Gesamteinnahmenbelaufen sich auf ........363092 Mk. 92 Pf.,
die Gesamtausgaben belaufen sich auf ........ 363092 „ 92 „

so daß sich beide Posteu ausgleichen.

Abteilung: Kleine Lebensversicherung.

^. Annahmen.

Zu l. Ueberträge aus dem Vorjahre bestehen nicht, da die Anstalt ihren Geschäftsbetrieb
erst am 1. Januar 1915 aufgenommeuhat.

Zu Hl. Pulizegebllhren werden von der Anstalt nicht erhoben.
Zu VII. Die sonstigen Einnahmen setzen sich zusammen aus 14 672 Mark 70 Pf. an

Prämien- uud Kriegsprämienreservenfür den vom Verband öffentlicher Lebensversicherungsanstalten
am 1. Januar 1915 übernommenenVersicherungsbestand,einem Betrage von 20000 Mark, der
dem vom Provinziallandtag bei der Errichtung der Anstalt bewilligten Organisationsfonds für die
Volksversicherungvon 50000 Mark entnommen worden ist (dessen Nestbetrag mit 30000 Mark
unter Position X, 2 der Passiva vorgetragen ist), einem Beitrage der Landesbcmkin Höhe von
3? 813 Mark 5^ Pf. und schließlich aus 119 Mark sonstigenEiunahmen.

V. Ausgaben.

Zu II. Von den durch Tod fällig gewordeneu Versicherungsleistungenin Höhe von
15 548 Mark 64 Pf. wurden 13 785 Mark 23 Pf. im Berichtsjahr abgewickelt, während für drei
Versicherungsfälle, für welche die Auszahlungsbelege noch nicht vollständig beigebracht waren,
1763 Mark 41 Pf. am Jahresschluß zurückzustellen waren.

Zu VII, 2o. Die soustigeuVerwaltungskostcnsetzen sich zusammenaus:
I.Gehälter.................27 586 M. 93 Pf.
2. Reisekosten ................. 3 743 " ^^,

Zu übertragen 31330 Mk. 17 Pf.
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Uebertrag 31330 Mk. 17 Pf.
3. AllgemeineBurecmkosteu:

»,) Aufwendungenfür Geschäftsräume,(Mieten
Heizung, Reinigung, Beleuchtung usw.) . 601 M. 99 Pf.

d) für Bureau- uud Kassenbedürfuissc (Druck¬
sachen für den inneren Betrieb, Schreib-
utensilien, Geschäftsbücher) .... . 8861 „ 57 „ 9463 ,. 56 „

4. Drucksachen für Veröffentlichungen, Anzeigen, Agitations¬
schriftenusw .................3 393 „ 65 „

5. Porti ..................2521 „ 32 „
6. Arzthonorare ................ —
7. Prozeßkosten ................
8. Unkosten für Kapitalbelegungen .......... —
9. Sonstige Ausgaben ............. 627 „ 79^ ^

47 336 Mk.^Ps

Hierin enthalten sind auch die auf die Anstalt entfallende» Kosten der Verwaltungs¬
gemeinschaft des Verbands öffentlicher Lebensversichcrungsanstaltenund zahlreiche erste Ein-
richtungskosten.

Zu VIII. Das auf die Volkversicherungs-Abteilungeutfalleude Inventar ist mit 2292
Mark 69 Pf. voll abgeschrieben.

In X. Die Prämienreserven sind nach den Vestimmungcu des Geschäftsplanes berechnet.
Zu XIII. Die sonstigen Reserven bestehen aus dem Kriegsversicherungs-Rescrvefonds,

der aus den Vormerkungsgebührenfür den Einschluß der Kriegsgefahr gebildet ist.
Zu XIV. Die sonstigen Ausgaben enthalten in der Hauptsache den an den Verband

öffentlicher Lebensversichcrungsanstaltenfür die Vorbereitung und Durchführung der öffentliche»
VolksversicherunggeleistetenBetrag.

c. Abschluß.
Die Gesamteinnahmenbelaufen sich auf ........164087 Mk. 11 Pf-'
die Gesamtausgaben belaufe,, sich auf ........ 164 0 87 .. 11 "_2

so daß sich beide Posten ausgleichen.

Ortauterungenzur Bilanz.
^V Aktiva.

Zu V. Die Wertpapiere bestehen aus einer Reichsschuldbucheiutraguugder II. Kriegsanleihc
im Nennwerte von 500000 Mark zum Zinsfuß von 5"/«. Der jährliche Zinsertrag beträgt
25 000 Mark. Die Einstellung iu die Bilanz erfolgte gemäß dem Erlasse des Herrn Ministers
des Innern vom 31. März 1916 mit dem Anschaffungswertein Höhe von 489 750 Mark, der
cmem Kurswerte von 97,95°/» entspricht.

^ «, 6" VIII. 1. Das Guthaben bei der Landesbankder Rheinprovinz beträgt 681912 Mark
60 Pf., bei öffentlichenSparkassen 2539 Mark 09 Pf. - 2. Das Guthaben bei anderen V"-
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ffcheruugsuuternehmungenin Höhe von 22 910 Mark 48 Pf. stammt aus der Jahresabrechnung
mit dem Rückversicherer.

Zu IX. In dem hier aufgeführtenBetrage sind die Prämien bezw. Prämicntcilc enthalten,
die im vergangenen Geschäftsjahr fällig, aber infolge der mit den Versichertenvereinbarten Raten¬
zahlung bis zum 31. Dezember noch unbezahlt waren.

Zu XI. Die Außenständebei den Iukassostellcnbestehen aus vcreiuuahmtenVersicherungs¬
prämien, die bei Erscheinendes Berichts größtenteils eingegangensind.

Zu XII. Die Kassengeschäfte werden durch die Landesbankder Nhciuprovinz ausgeführt.
Zu XIII. Siehe Erläuterungen zu Position VIII der Ausgaben der Gewinn- und Ver¬

lustrechnungen.
Zu XV. Die sonstigen Aktiva bestehen in der Hauptsacheaus der Beteiligung an dem

Stammkapital des Verbands öffentlicher Lebcnsversichcrnngsanstaltcnin Höhe von 157 894 Mark
74 Pf., wovon 52 631 Mark 58 Pf. in bar und 105 263 Mark 16 Pf. in Schuldvcrsprcchcn zu
eutrichtenwaren, und einem Betrage von 19 594 Mark 31 Pf. aus bereits fällig gewesenenPrämien,
deren Zahlung auf Autrag der Versichertenauf einen späteren Termin verlegt ist.

«. Passiva.
Zu I. Das Stammkapital beträgt 1 000 000 Mark und ist bei Errichtung der Anstalt

von der Landesbank bar eingezahlt wurden.
Zu III uud IV. Prämicnreserven und Pramienüberträge (vergl. Bemerkungenbei den

Gewinn- uud Verlustrcchnungcnzu Positionen X und XI der Ausgaben).
Zu V. Die Reserven für schwebende Versicherungsfällebestehen aus Rückstelluugeu für

drei Todesfälle der Volksvcrsicherung,die bei Erscheinendes Berichts bereits gezahlt sind.
Zu VII, 1. Der Kricgsversicherungsrcscrvefondsder Großen Lebensversicherung besteht

aus den von Berufssoldaten gezahlten Kricgsrisikoprämien.
Zu VII, 2. Der Kricgsversichcrungsrescrvcfundsder Volksversichcrnngbesteht aus den

Vormerkungsgebühreufür den Einschluß der Kriegsgefahr.
Zu VIII. Das Guthaben anderer Vcrsichernngsnutcrnchmnngcnist Guthabcu des Verbands

öffentlicherLcbcusversichcrungsaustaltenaus der laufenden Rechnung.
Zu X 1 und 2. Im allgemeinen Organisatiunsfonds und im Organisationsfonds für die

Volksversichcrnngverbleiben je 30 000 Mark (vergl. Bemerkungenzu Position VII der Einnahmen
M der großen und kleinen Lebensversicherung).

Zu X, 3. Das Verbandsschuldkontuweist den Betrag des dem Verbände geleisteten
Schuldversprechensauf. (Vergl. Position XV der Aktiva.)

Jinanzietles OrgeVnis aus der Sterblichkeit.
In der großen Lebensversicherungwaren für Todesfälle zu zahleu

oder zurückzustellen..................30395 Mk. 60 Pf.
Es standen zur Verfügung:

1. aus der Prämicnrcserve ... 1 265 Mark — Pf.
2. „ „ Risikoprämie .... 20540 „ — „
3. .. „ Vergütung des Rück¬

versicherers ....... 10 030 ., 83 „ 31835 „ 83 „
Der Gewinn aus der Sterblichkeit betrug hiernach: . . . . 1440 Mark 23 Pf.
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In der Volksverficherung waren für Todesfälle zu zahlen oder
zurückzustellen ...................15 548 Mark 64 Pf.

Es standen zur Verfügung:
1. aus der Priimienreserve ... 492 Mark 48 Pf.
2. „ „ Risikoprämie*) . . . —2232 „ 21 „
3. „ „ Vergütung des Rück¬

versicherers ....... 15056 „ 16 „13 316 „ 43 „
Der Verlust aus der Sterblichkeit betrug hiernach: . . . . 2 232 Mark 21 Pf.
Bei der Rentenversicherunghätte durch Todesfall an Prämienrescrvc

frei werden sollen: ................. 179 Mark — Pf.
Es sind tatsächlichfrei geworden: .......... — „ — „
fo daß der Verlust aus der Sterblichkeit........ 179 Mark — Pf,

beträgt.

') Die Voltsversicherungist beim Verbände in Totalrückversicheruuggegeben worden. Der Verband
gibt den Minderbcdalf an Risiloprämie zurück oder fordert den Mehrbedarf ein. Der Mehrbedarf stellt sich im
Berichtsjahre auf 2282 War! 21 Pf
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